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Prophylaxe in Zeiten der Inflation
So können Patienten ihre Mundgesundheit auch in Zeiten steigender Preise 
erhalten und optimieren.

Egal, ob Bürger, Unternehmen oder zahnmedizini-
sche Versorger: Die Auswirkungen der Inflation 
und die steigenden Energie- und Rohstoffkosten 
beschäftigen zurzeit jeden. Nicht nur Lebensmittel 
werden teurer, auch die Produkte des täglichen 
Bedarfs sowie die Unterhaltskosten für Zahnarzt-
praxen haben preisbezogen stark angezogen. Kau-
fende fragen sich zudem, welche Produkte drin-
gend benötigt werden und auf welche verzichtet 
werden kann. Der Verzicht auf Mundhygienepro-
dukte und die damit einhergehende Vernachlässi-
gung der Mundhygiene kann jedoch negative Fol-
gen haben. Dazu gehören neben der Parodontitis 
auch andere damit in Wechselwirkung stehende 
Erkrankungen. Zwei neue, von Johnson & Johnson 
unterstützte Studien zeigen, welchen Beitrag Mund-
spülungen mit ätherischen Ölen bei der Verbesse-
rung des häuslichen Biofilmmanagements leisten. 
Wie können es also Zahnarztpraxen und Patienten 
gemeinsam schaffen, unter den aktuellen Bedin-
gungen nicht auf Kosten der Mundgesundheit am 
falschen Ende zu sparen? Aufgrund steigender 
Preise passen Österreicher zunehmend ihr Kauf-
verhalten an.1,2 Auch Zahnarztpraxen sind von den 
steigenden Energie- und Materialkosten massiv 
betroffen.3 Es lohnt daher ein genauerer Blick auf 
die spezifischen Herausforderungen beider Seiten 
und ihre Bedeutung für die mögliche Entwicklung 
der Mundhygiene in Österreich.

Perspektiven für Praxen und Patienten
Für Zahnarztpraxen ist die Inflation ein weiterer 

erschwerender Faktor in einer bereits angespannten 
Situation. Neben dem Personalmangel in den Pra-
xen erhöhen gestiegene Rohstoffpreise die Mate-
rialkosten, zudem wirken sich die stark angezoge-
nen Energiepreise auf die Nebenkosten der Zahn-
arztpraxen aus.3 Einer aktuellen Online-Befragung 
unter deutschen Zahnärzten nach, zählen für sie 
aber auch die steigenden Preise für Dentalprodukte 
wie Zahnbürsten, Interdentalbürsten oder Mund-
spülungen zu den aktuell größten Herausforderun-
gen (für 55 Prozent) – gleich nach dem Dokumen-
tationsaufwand, dem Fachkräftemangel und den 
steigenden Nebenkosten.4 Diese Erkenntnisse zeu-
gen von einer besonderen Belastung der Menschen 
und sind auch vor dem Hintergrund einer nachhalti-
gen, kontinuierlichen häuslichen Prophylaxe-Versor-
gung der Patienten alarmierend. Der Besuch in einer 

Zahnarztpraxis zählt schon von vornherein nicht zu 
den beliebtesten Terminen bei den Patienten und ist 
im schlimmsten Falle mit zusätzlichen Folgekosten 
verbunden. Die gesteigerte Preissensibilität könnte 
also dazu führen, dass auf die Zahnvorsorgeunter-
suchung nun eher verzichtet wird.

Folgen eingesparter Prophylaxe
Um Folgeerkrankungen durch mangelnde 

Mundhygiene bei den Patienten zu verringern, ist 
es sinnvoll, ihnen die Tragweite der eingesparten 
Prophylaxe vor Augen zu führen, denn häufig fehlt 
einfach das Bewusstsein für Beeinträchtigungen 
und Wechselwirkungen mit der Allgemeingesund-
heit durch die Folgen mangelnder Mund- und 
Zahnpflege.5 Ein empathisches Beratungsgespräch 
auf Augenhöhe macht hier oft den Unterschied. 
Schließlich beugen Prophylaxe und Früherkennung 
von Erkrankungen des Mundraums auch erhebli-
chen volkswirtschaftlichen Kosten vor, die durch ihre 
Behandlung entstehen. Eine Studie der Intelligence 
Unit der internationalen Wochenzeitung The Eco-
nomist, begleitet von der European Federation of 
Periodontology (EFP)6 zeigt, dass allein im Nach-
barland Deutschland durch eine konsequente Vor-
sorge fast 12 Milliarden Euro eingespart werden 
könnten. Bei einer gesteigerten Behandlung von 
Gingivitis, auch mithilfe häuslicher Mundhygiene-
werkzeuge, erhöhten sich zudem die gesunden 
Lebensjahre der Patienten.4 Eine frühe Diagnose 
und Intervention von Zahnfleischerkrankungen und 
verstärkte Prophylaxe-Bemühungen sind eine an-
gebrachte Investition in die Gesundheit des Einzel-
nen sowie unserer Gesellschaft und bieten lang-
fristig auch hohes Einsparpotenzial für unsere 
Volkswirtschaft.

Ideale Ergänzung und 4,6-mal höhere 
interproximale Plaque-Prävention

Die zusätzliche Anwendung einer Mundspül-
lösung mit ätherischen Ölen wie z. B. LISTERINE® 
kann die tägliche Mundhygiene optimieren und die 
Plaque-Kontrolle signifikant verbessern. Das bestä-
tigen die Ergebnisse zweier aktueller klinischer Stu-
dien.7,8 In der ersten Studie7 wurde die klinische 
Wirksamkeit von Mundspülungen mit ätherischen 
Ölen oder Zahnseide zusätzlich zum Zähneputzen 
auf die Plaquebildung untersucht. Nach einer pro-
fessionellen Zahnreinigung wurden die Probanden 

in vier Gruppen eingeteilt, die über einen Zeitraum 
von zwölf Wochen unterschiedliche Mundhygiene-
Praktiken anwendeten. Ergebnis: Das Spülen des 
Mundraums mit LISTERINE® kann bei zweimal täg-
licher Anwendung über zwölf Wochen eine 4,6-mal 
höhere interproximale Plaque-Prävention bieten als 
die tägliche Anwendung von Zahnseide, durchge-
führt von einer zahnmedizinischen Fachkraft.*

Optimierung für Zahnseide-Fans:  
Reduktion der interproximalen Plaque 
um 28,4 Prozent

Die zusätzliche Anwendung einer Mundspül-
lösung kann selbst bei Anwendern von Zahnseide zu 
einer Verbesserung der Mundhygiene führen.8 In 
der zweiten zwölfwöchigen Studie wurde der Effekt 
einer täglichen 3-fach-Prophylaxe (mit LISTERINE®) 
untersucht. Ergebnis: Die Ergänzung von LISTERINE® 
als dritten Schritt führt zu einer Reduktion der inter-
proximalen Plaque um 28,4 Prozent mehr gegenüber 
dem zweimal täglichen Zähneputzen in Kombination 
mit einer täglichen Zahnseide-Anwendung.**

Fazit
Die Folgen der Inflation machen auch vor der 

Mundgesundheit nicht Halt. Ein Vorteil von Mund-

spülungen mit antibakterieller Wirkung: Sie sind 
leicht verfügbar (z. B. in der Drogerie) und können 
als Ergänzung zur mechanischen Reinigung zum 
Erhalt der Mundgesundheit beitragen. Patienten 
profitieren von der sehr einfach umzusetzenden 
Mundhygiene-Maßnahme. Zu diesem Bewusstsein 
kann eine empathische, individuell zugeschnittene 
Beratung zu den Mundhygiene-Maßnahmen Ihrer 
Patienten beitragen. 

Johnson & Johnson GmbH
LISTERINE® 
Tel.: 00800 26026000 (kostenfrei) 
www.listerineprofessional.at

  *  Anhaltende Plaque-Prävention über dem Zahnfleisch-
rand bei kontinuierlicher, zweimal täglicher Anwen-
dung über zwölf Wochen nach professioneller Zahn-
reinigung. Die Anwendung von Zahnseide wurde von 
einem Dentalhygieniker durchgeführt.

**  Anhaltende Plaque-Reduzierung über dem Zahnfleisch-
rand bei Anwendung nach Anweisung für zwölf Wo-
chen nach einer Zahnreinigung. Die Anwendung von 
Zahnseide wurde unter Aufsicht durchgeführt. Verwen-
den Sie LISTERINE® in Ergänzung zur mechanischen 
Reinigung (3-fach-Prophylaxe).
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